
Die Jugendeinstellung

Der Vogel fliegt

und wie er fliegt

weit erhebt er sich in die Lüfte.

Gebieterisch schwebend

nach Beute schauend

strotzend vor Selbstsicherheit

durch und durch

mit sich im Reinen.

Der Vogel fliegt

und wie er fliegt

weit entfernt er sich

von seinem Land.

Graziös mit Vollkommenheit

witternd nach unten stürzend

mit glänzenden Schwingen

von seiner Schönheit wissend.

Der Vogel fliegt

und wie er fliegt

weit zu neuen Gebieten.

Mit sicherem Gefühl

will er die Beute fangen

um mit erschreckend schrillem Schrei

sich aufzurichten mit seinen Schwingen.

Der Vogel fliegt

und wie er fliegt

weit wieder nach Haus.
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